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Die Eröffnung

• Einführung in das Konzept des Projekts „Lernen durch Spielen“ 
durch Schulleiter, Herr Drögemöller

• Wer spielt, …
• ist nicht allein.
• hat Mut.
• kommuniziert.
• hört zu.
• fühlt.
• schlüpft in neue Rollen.
• lernt Geduld.
→ „Wer spielt, gewinnt!“*
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*vgl. Anja Wrede: Spielen – Lernen – Wachsen. HABA Habermaß, Bad Rodbach



Praxis hautnah: Die Spielestunde 
Der Ablauf:
• Fester Treffpunkt für die Kinder
• Aufteilung in klassenübergreifenden 

Vierergruppen
• Auswahl des Spiels
• Bestimmen des Spieleleiters 

(Verantwortung über die Einhaltung 
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(Verantwortung über die Einhaltung 
der Regeln)

• Gemeinsame Vorbereitungen für 
das Spiel

• Spielen, Lachen, Reden, Fühlen, 
Mutig sein, in Rollen schlüpfen…

• Sorgfältiges Aufräumen des Spiels
• Reflexion über den Stundenverlauf/ 

über das Spiel



Der Felixraum (Felix = „Der Glückliche“)

=  Lernstudio + Spielezimmer
• Lagerung und Bereitstellung von 

Fördermaterialen/Spieleangeboten
• Puppenecke
• Puppenhaus

Verspielter Ort

• Puppenhaus
• Legoecke
• Rußheidezoo
• Playmobil-Teppich
• Kinderpost
• Kasperletheater
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Die Spielothek :
Ausleihen von Spielen
• Spiele sind nach Lernbereiche geordnet
• Spiele wurden gewonnen, gespendet oder vom 

Förderverein käuflich erworben
• Spieleausweis für eine geordnete Spieleausleihe

Besonderes Angebot

• Spieleausweis für eine geordnete Spieleausleihe
• Ausleihe gilt für eine Woche

• Spielerückgabe: mittwochs, 11.35 bis 12.45 Uhr
• Spieleausleihe: donnerstags, 10.45 bis 12.30 Uhr
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Die Initiatorin des Projekts
Dorothea Ruh
• Diplom-Sozialpädagogin 

und Lehrkraft aus 
Bielefeld

• Lehrkraft an der RHS seit 
Schuljahr 1998/99
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Schuljahr 1998/99
• Beratungslehrerin für das 

Projekt in Bielefeld und 
Umgebung

• „Nur wer mit Begeisterung lernt, lernt für‘s Leben.     
Das spielerische Lernen weckt diese Begeisterung 
nachhaltig.“ (D. Ruh)



• Mehr Zeit für Kinder e.V.

Preise
• Spielen macht Schule 2009
• Spielen macht Schule 2010

Kooperationen

• St. Meinolf Kindergarten, Bielefeld
• GS Windflöte, Bielefeld
• GS Fröbel, Bielefeld
• Landesverband für Legasthenie und Dyskalkulie NRW 

e.V., Ortsverband Bielefeld – Gütersloh
• AWO Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 

undFamilien
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